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Ill . Dciluge M Mr.146der Knrlsruher Zeitung.
Sonntag , 24 . April .

Hrotzherzogtum Baden.

Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen re.
der etotmäßigen Beamte« der

« ehaltsklafsen H bis ^
sowie

Hrnennnng -n , Versetzungen re.
»«» Mchtrt«t»Mg» «»»1».

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —

- Versetzt:
die Eisenbahnassistenten :

Hermann Jung in Bruchsal nach Neckarsteinach
Karl Vogel in Lahr nach Schallstadt
Jakob Gebhard in Singen nach Waghausel
Ludwig Hepp in Jmmendingen nach Wilferdingen
August Singer in Bruchsal nach Haslach ;

die Eisenbahngehilfen :
Jakob Braun in Karlsruhe nach Denzlingen
Heinrich Vierneisel in Neckarau nach Seckach
Paul Ziegler in St . Georgen i . Schw. nach Muggensturm
Heinrich Knauer in Wertheim nach Efringen -Kirchen
Otto Bock in Haslach nach Wiesloch
Friedrich Loosmann in Mannheim nach Breisach
Heinrich Schnerr in Appenweier nach Eberbach
Richard Maierin Mannheim nach Ettlingen
Georg Nickles in Karlsruhe nach Appenweier
Oskar Obländer in Villingen nach Kehl
Emil Oettli in Radolfzell nach Pfullendorf
Rudolf Sperrnagel in Karlsruhe nach Villingen
Albert Stunder in Karlsruhe nach Haagen
Hans Staudt in Villingen nach Konstanz
Johannes Beck in Oos nach Lahr
Ernst EichIerin Weinheim nach Ottersweier
Gottlieb Herren kn echt in Achern nach Friesenheim
August Hemberger in Schefflenz nach Wertheim
Adolf Huck in Schaffhausen nach Thiengen
Heinrich Fehle in Rastatt nach Baden
Wilhelm Hecker in Pforzheim nach St . Georgen i . Schw .
Fridolin Enderle in Neustadt i . Schw. nach Müllheim
August Hacker in Oberkirch nach Bruchsal
Karl Kolm st etter in Grombach nach Steinsfurth
Emil Hettmansperger in Ottersweier nach Singen
Friedrich Grampp in Kork nach Kehl.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz,
des Kultus und Unterrichts .

Ernannt :
Amtsgerichtsdiener Ludwig Owart zum etatmäßigen Auf¬

seher I . Klasse beim Nmtsgefängnis Heidelberg.
Bestätigt :

Hilfsgerichtsvollzieher Florian Herzog in Karlsruhe .
Zugewiesen :

Aktuar Gustav Gattung beim Amtsgericht Sinsheim dem
Notariat I Adelsheim.

« ersetzt :
Aktuar Adolf Koch bei der Staatsanwaltschaft Heidelberg zum

Amtsgericht Tauberbischofsheim
Aktuar Albert Umhau beim Notariat I Adersheim zum Hilfs¬

notariat Altenheim
Oberaufseher Anton Reih beim Amtsgefängnis l Karlsruhe

an das Männerzuchthaus Bruchsal

Aufseher Christian Bangert beim Kreisgefängnis Offenourg
an das Amtsgefängnis l Karlsruhe

Aufseher Albert Reiß beim Landesgefängnis Freiburg an das
Kreisgefängnis Offenburg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig :

Schutzmann Friedrich Wenzelburger in Heidelberg
Schutzmann Friedrich Kirsch in Mannheim .

Entlasten :
Schutzmann Walter Kranig in Mannheim .

— Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Brückenmeister
Joseph Wittmann in Greffern ;

dem Landstraßenwärter
Johann von Roth in Dettighvfen .

Betraut :
der Straße nmei st ergehilfe

Georg Dengel in Lahr mit der Verwaltung der Straßen -
meisterstelle Boxberg.

Versetzt:
die Straßenmeister

Heinrich Langlotz in Lahr nach Donaueschingen, Stratzen -
meisterbezirk Donaueschingen II

Leopold Mager in Donaueschingen nach Konstanz
Ambros Haas in Konstanz nach Lahr
Max Herlan in Boxberg nach Wiesenthal.

Gestorben :
der Bureauassistent

Wendelin Weingartner in Tauberbischofsheim am 13.
April 1904.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.
— Domänenverwaltung. —

Uebertragen wnrde :
Dem Finanzassistenten Hermann Gänzler beim Kontroll -

bureau der Forst- und Domänendirektion die II . Gehilfen¬
stelle beim Domänenamt Offenburg .

— Zollverwaltung. —
Versetzt:

Berittener Grenzaufseher Konrad Maurer in Bohlingen zum
Hauptzollamte Mannheim zur Versehung einer Wagmeister -
stelle und

Postenführcr Julius Trefzer in Riedern nach Lörrach zur
Versehung einer Rebisionsaufseherstelle.

Etatmäßig angestellt :
Grenzaufseher Martin Auweiler in Gailingen .

Gestorben :
Grenzaufscher Theodor Kutt in Bodman .

Nkrsonalrmihriihlkn aus dem Streiche des Schulwesens.
1 . Befördert bzw . ernannt :

Mayer , Marie , Unterlehrerin in Radolfzell , Amts Konstanz,wird Haüptlehrerin daselbst
Vögele , Karl , Unterlehrer in Lehen, wird Hauptlehrer in

Langenrain , Amts Konstanz .
2 . Versetzt :

Becker , Josef , Unterlehrer in Bodman , als Hilfslehrer nach
Böhringen, Amts Konstanz

Fischer , Alexander, Unterlehrer , von Gündlingen nach Ober -
eschach, Amts Villingen

Fugazza , Josefine , Unterlehrerin , von Radolfzell nach Vöh-
renbach , Amts Villingen

Glaser , Franz , Hauptlehrer , von Bruchsal nach Karlsruhe
Halter , Karl , Unterlehrer , von Vöhrenbach nach Radolf¬

zell , Amts Konstanz
Heist , Nikolaus, Unterlehrer, von Obereschach nach Lehen.

Amts Freiburg
Keller , August , Hilfslehrer in . Röthenbach, Amts Neustadt ,wird Unterlehrer daselbst
Kühn , Adolf , Unterlehrer , von Gölshausen nach Mühlbach,Amts Eppingen
Lerch , Eberhard , Unterlehrer, von Engen nach Dauchingen,

Amts Villingen
Martin , Karl , Unterlehrer, von Säckingen nach Bodman ,

Amts Stockach
Möhler , Adam , Unterlehrer in Dauchingen, als Hilfslehrer

nach Dettingen , Amts Konstanz
Okonfutz , Marie , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach

Oberhausen , Amts Bruchsal
Schanzenbach , Heinrich , Hilfslehrer in Durmersheim , als

Unterlehrer nach Gündlingen, Amts BreisachSeiler , Mathilde , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach
Freiburg

Stauß . Heinrich , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Säckin¬
gen (Anweisung nach Oberhausen, Amts Bruchsal, zurück«
genommen) .

Vetter , Konrad, Hauptlehrer, von Endmgen nach Ueber-
lingen ( Stadt )

Weyer , Gustav , Hilfslehrer in Wössingen , als Unterlehrer
nach Gölshausen, Amts Breiten

Zimmermann . Ludwig. Unterlehrer in Mühlbach, als
Hilfslehrer nach Oberhausen, Amts Bruchsal.

3. In den Rahestand treten :
Böhler , Josef, Hauptlehrer in Dettingen, Amts KonstanzHaag , Pauline , Hauptlehrerin in Karlsruhe .

* Karlsruhe . 23 . April .
* ( Stadt und Kreis. ) Im Auftrag des Oberbürgermeisters

hat das Stattstische Amt eine Zusammenstellung des Auf¬wandes der Stadt für den Kreis und der Vorteile ,
welche die Stadt vom Kreis bezieht , gefertigt. Die Zusammen¬stellung ergibt, daß in den letzten drei Jahren die Stadt
128 491 M . bzw . 134 962 M . bzw . 137 980 M . an den Kreis
zu zahlen hatte ( Voranschlag für 1904 : 145 000 M . ) , wäh¬rend sie Gegenwerte von nur 23 000 M . bis 25 000 M .im Jahr dafür empfangen hat.

^3 (Aus der Sitzung der Strafkammer III vom 21 . April . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Storz . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher ; späterDr . Grosch . — Der Schlosser Paul Friedrich Hermann
Pante aus Helmstadt mußte sich außer wegen verschiedener
Diebstähle auch wegen einer am 30 . Mai v . I . in Wittenberg
begangenen Beamtenbeleidigung und wegen mehrerer am 16 .Oktober v . I . zu Halle a . S . verübter Betrügereien verant¬
worten . Er wurde unter Anrechnung von 25 Tagen Unter¬
suchungshaft zu 191 Tagen Gefängnis verurteilt . — AnfangsNovember v . I . wurden in Lichtenthal in der Wirtschaft zum
„ Cäcilienöerg" eine daselbst aufgestellte , der Stiftung „ Stulz -
sche Waisenanstalt" gehörende Sammelbüchse erbrochen und
daraus der Betrag von 79 Pf . entwendet. Der Verdacht , die¬
sen Diebstahl begangen zu haben , richtete sich gegen den in
Lichtenthal wohnhaften Schmiedmeister Mathäus Sch metzleaus Herzogenweiler und den Metzger Friedrich Hennhöferaus Baden. Beide standen heute unter der Anklage wegen
Diebstahls vor der Strafkammmer . Das Gericht kam bezüg¬
lich des Hennhöfer zu einem freisprechenden Urteil . Schmelzte
dagegen wurde mit 4 Wochen Gefängnis bestraft .

Gj Vom Bodensee, 28 . April. Wie wir erfahren , ist einerder hervorragendsten Industriellen des Seekreises , HerrGottfried Allweyler , der Begründer der weltbekannten
Pumpen - und Spritzenfabrik gleichen Namens zu Radolf¬zell , dieser Tage in Baden-Baden aus dem Leben geschieden .Der Verewigte hat durch seine schöpferische und erfolgreicheTätigkeit auf dem Gebiete der Metallindustrie , sodann durch
seine vielseitige Fürsorge für seine Arbeiter , sowie durch eifrigeFörderung des öffentlichen Wohles sich bleibende Verdiensteerworben, welche auch die Anerkennung Seiner Königlichen

Zur Geschichte der Beleuchtungsarten
im badische« Eisenbahnbetrieb.

r .
* Die Betriebsweise auf den ersten Badischen Eisenbahn-

streckrn stellte an die Beleuchtung der Bahnhöfe nur äußerst
geringe Anforderungen . Da sich der gesamte Personen - und
Güterverkehr größtenteils am Tage abwickclte , konnte während

Sommermonate eine Beleuchtung überhaupt entbehrt
werden ; bet Anbruch des Winters war man jedoch genötigt, die
Dienst- und WarterSume mit Licht zu versehen. Die Betriebs -

der Posten und Eisenbahnen ordnete htefkr im Jahre
,

die Verwendung von Talglichtern und offenen .
7^ -„ . ° wpen an . Für die Außenbeleuchtung der Aufnahme-

für die Freibeleuchtung der Gleisanlagen der
geschah jedoch zunächst wenig. Der stetig steigende

7sb
" eyr drängle jedoch allmählich auch hier auf Abhilfe . Dir

wurde auf einige Jahre teilweise durch die
r»

des Lamponisten Merzw -iler in Fretburg verdrängt.
— « bestand aus einem Blechbehälter für das Brenn -material, einem Saugdocht »nd einer Brennerkonstruktton,weiche der Vorwärmung bedurfte. Neu gegenüber den Oel-
lampen war auch die Verwendung eines Glaszylinders .Das Brennmaterial , kurzweg „Gas " genannt , bestand aus einer
Mischung von Spiritus und Terpentinöl . Die Lampe gab bei
richtiger Bedienung ein weißes Licht, besten Effekt bei den
Signallaternen durch einen Neustlber-Reflektor verstärkt wurde.
Infolge der außerordentlichen Preisschwankungen des Spiritus ,welche im engen Zusammenhänge mit dem Ausfall derKart̂ eiernte standen, kann man anfangs de: 50er Jahre vonder Wetterverwendung der Merzwetler ' schen Lampe ab .Jnzwlschcn erfuhr auch die Oellampe einige Verbesserungen, soMtz sie der „Gas " lampe hauptsächlich wegen ihrer einfacheren
Bedienung vorgezogen wurde. Neben der an einigen Orlen
versuchsweise etngeführte» Leuchtgasbeleuchtung blieb die Oel-
lampe das Hauptbeleuchtungsmtttel bis zum Jahre 1860 .Beim Bau der Strecke Konstanz —Basel wurden zum erstenmal

Lampen für Solaröl verwendet. Fast gleichzeitig wurden
auch die ersten Steinöl - (Petroleum )Lampen versuchsweise
etngeführt. Zunächst mit Flachdochtbrenner versehen, später mit
hohlem Runddocht und etngeschnürtem Glaszylinder , verdrängtedie Petroleumlampe nach und nach die Oellampe .

Im Jahre 1872 wurde das gesamte Beleuchtungswesen im
Bereiche der Verkehrsanstalten der Technischen Abteilung der
Generaldirektio» der Großh . Staatseisenbahnen zugewiesen,
welche zwei Jahre nachher die noch vorhandenen Oellampen fürRaum - und Fretbeleuchtungausschied und weitere Verbesterimgen
der bestehenden Erdölbeleuchtung durch Einführung von Bren¬
nern bis 16 Linien veranlaßt ? . Die Betriebssicherheit der
Petroleumlampe bei richtiger Wartung , ihre einfache Bedienungund ihre geringen Betriebskosten bieten Vorteile dar, auf die
auch heute trotz aller Errungenschaften der neuen Beleuchtungs¬
technik nicht verzichtet werden kann . Bei sämtlichen Wetchen-
und Signallaternen findet die Erdölbeleuchtnng noch ausschließ¬
lich Verwendung. Aber auch die Oellampe hat bei den Hand¬
laternen noch das Feld behauptet ; beide Beleuchtungsarten
werden auf diesen Gebieten auch nicht so bald verdrängt werden .
Auf allen kleinen Badischen Bahnhöfen wird die Erdölbeleuch¬
tung noch lange den Anforderungen des Eisenbahnbetriebes und
Verkehrs genügen .

Im Jahre 1844 setzte sich dis Direktion der Posten und Eisen¬
bahnen mit der Stadt Karlsruhe in Verbindung , um gemein¬
schaftlich mit dieser, der Einführung der Gasbeleuchtung näher
zu treten . Nachdem die Siadt mit der Bad . Gesellschaft für
Gasbeleuchtung einen Vertrag auf die Erstellung und den Be¬
trieb eines Gaswerks, sowie auf Gasabgabe abgeschlossen hatte ,
begann man im Jahre 1848 mit der probeweisen Einführung
einer kleinen Anzahl Gasflammen im Fahrpostbureau des Bahn¬
hofs Karlsruhe . Gleichzeitig nahm man ein Angebot zur Be¬
leuchtung des Bahnhofs Baden mit Leuchtgas an und versah
dort nicht nur das Aufnahmegebäude, sondern auch Lampen der
Freibeleuchtung und der Signale mir Gasbrennern . Dis ur¬
sprünglich kleine Karlsruher Versuchsanlage wurde nach kurzerZeit auf das ganze Bahnhofsgcbiet ausgedehnt . Zu diesemSchritte hat man sich entschlossen, sobald man die trotz höherer
Betriebskosten bedeutenden Vorteile der Gasbeleuchtung erkannt
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hatte . Mit der Badischen Gesellschaft für Gasbeleuchtung wur¬
den darnach Verträge über die Lieferung von Gas und Er¬
stellung der Bel-uchtungseinrichtung für die Bahnhöfe Karls¬
ruhe, Baden, Freiburg und Mannheim abgeschlossen, welche im
Jahre 1851 die Genehmigung des Großh. Ministeriums erhiel¬ten . Die günstigen Erfahrungen, welche man mit Gasbeleuch¬
tung machte , veranlaßten die Bahnvcrwaltung bald, der Frageder Erstellung eigener Gaswerke auf solchen Stationen , wo
Privatanlagen nicht bestanden, näher zu treten . So ent¬
standen in den Jahren 1862— 1864 die bahueigenen Gas¬
werke in Waldshut, Oos , Appenweier , Lauda und Singen .Ilm das Jahr 1880 waren fast alle großen Bahnhöfe und eine
größere Anzahl mittlerer Stationen mit der Einrichtung für
Gasbeleuchtung versehen , teils mit Gaslieferung aus bahn¬
eigenen Werken , teils mit Gasbezug aus städtischen Gasanstalten .
Für Bahnhöfe mittlerer Größe genügte die Gasbeleuchtung
vollauf, auch den großen immerhin noch für die Abwickelung des
Personenverkehrs Deren Unzulänglichkeit trat aber auf den
großen Güter - und Rangierbahnhöfen , in allererster Reihe aufdenen der Stationen Karlsruhe und Mannheim bald zutage .Diese BahnMe , bei letzterem auch dis ausgedehnten Hafen¬anlagen, erheischten dringend eine Verbesserung der Beleuchtung ,zumal sich hier der Berschubdienst unausgesetzt während der
ganzen Nacht vollzog.

zehnten rasch entwickelt hatte und im gesamten Beleuchtunas -wesen seither konkurrenzlos die erste Stelle einnahm, warenvorläufig keine erheblichen Verbesserungen mehr zu erwarten ,insbesondere du fte angenommen werden , daß sie nicht in derwar, für die Freibeleuchtung der Gleisanlagen eine LampeEen Anforderungen zu entsprechen vermochte.Deshalb wurden die Fortschritte der in der ersten Entwickelungbegriffenen Elektrotechnik seüens der Eisenbahnverwaltuna mitgrößtem Interesse veriolgtt Man überzeugte sich bald, daß nurdas elektrische Licht berufen sein könne , für die großenBahnhöfe die Bsleuchtungsfraoe in befriedigender Weise zulösen . Im Jahre 1882 entschloß sich die Großh . Generaldirekttonder Badischen Staatsetsenbahnen auf dem Bahnhof Karlsruheanstelle eines Teils der Gasbeleuchtung versuchsweise die elek



Hoheit des Großherzogs fanden . Die Bevölkerung der
Seegegend wird Herrn Allweyler stets ein ehrendes und dank¬
bares Gedenken bewcchren . — Die Großh . Schnitzerei -
fchule in Furtwangen war während des abgelaufenen
Schuljahres von 37 Schülern besucht, von denen 10 der Schrei¬
nerlehrlingswerkstätte angehörten . Die morderne Stilrich¬
tung wurde im letzten Jahre insbesondere gepflegt. Die Kosten
umfassen 4100 M . für fachlichen Aufwand und 2012 M . für
Stipendien und Preise . — Die Versammlung der Metzger -
melfter Oberbadens , welche dieser Tage in Stockach statt¬
fand , war von etwa 80 Interessenten besucht , unter denen 2
Mannheimer und 1 Freiburger sich befanden. Zum Vorsitzen¬
den wurde Metzgermeister Grotz-Mannheim gewählt. Zum
ersten Punkt der Tagesordnung : „Gründung von Bezirks¬
innungen , wurde ein Beschluß dahin gehend gefaßt , daß die
versammelten Metzgermeister der Bezirke Ueberlingen, Pfullen -
dorf, Meßkirch , Stockach, Radolfzell, Singen und Engen die
Gründung von Bezirksinnungen für dringend
geboten erachten und in den einzelnen Bezirken ent¬
sprechende Maßnahmen treffen wollen, um solche ins Leben
zu rufen . Diese Bezirksinnungen sollen sich dann an den Lan¬
desverband anschließen , damit die Interessen mit Erfolg be¬
trieben werden können. In bezug auf Schlacht - und Beschau¬
zeit, Fleischbeschaugebührenusw. wurden weitere Schritte für
eine am 7 . und 8 . Juni in Pforzheim stattfindende Landes¬
versammlung Vorbehalten, welche darauf abzielen sollen , an
die Regierung eine Petition zu richten, daß die Fleischbeschau¬
gebühren vom Staat übernommen werden.

Airranzielle Mndfcha«.
-o- Frankfurt » 22 . April .

Die politischen Ereignisse vermögen keineswegs die Börse
nennenswert zu beeinflussen und die Kriegsnachrichten begegnen
nur gewissermaßen theoretischem Interesse . Die unglückliche
Art , in welcher die Russen bisher in Ostasien abgeschnitten
haben, erschwerten naturgemäß auch ihre Anlehensbestrebungen.
Allem Anschein nach wird sich Rußland für das neue Geld,
dessen es bedarf , schwere Bedingungen gefallen lassen müssen .
Wahrscheinlich wird eine Milliardenanleihe in funf -
prozentigen Schatzbons abgeschlossen werden, die später gegen
niedriger verzinsliche Papiere getauscht werden soll . Es ist
begreiflich, daß das Bevorstehen eines neuen russischen Papiers ,
das wesentlich mehr Chancen bietet , als die jetzigen , zu einem
Verkaufe der alten Obligationen geführt hat , um für die neue
Anleihe Raum zu schaffen . Aus solchen Erwägungen ist wohl
hauptsächlich der Rückgang der russischen Staats¬
fonds zu erklären , da an der zweifellosen Sicherheit des
russischen Zahlungsversprechens nach wie vor nicht gezweifelt
wird . Durch den Russenrückgang wurde zeitweise der ganze
Rentenmarkt ungünstig beeinflußt . Zuletzt aber brach
sich wieder Erholung Bahn , namentlich unter Führung von
Türkenwerten , für welche die Stimmung günstig ge¬
worden ist , nachdem allgemein die Ansicht vorherrscht, daß der
Friede auf dem Balkan in diesem Jahr nicht gestört werden
wird .

Zur Erholung trug auch der Umstand bei, daß die Bank
von England ihren Diskont unerwartet weiter auf 3 Proz .
ermäßigt hat , wodurch die Annahme berechtigt erscheint , daß
wahrscheinlich auch die Reichs bank sich zu einer Reduk¬
tion ihres offiziellen Zinsfußes verstehen wird .

Auch für die heimischen Staatsfonds , die durch den
Zufluß an neuem Anleihematerial einige Zeit hindurch ge¬
drückt waren , macht sich wieder bessere Strömung bemerkbar,
da nach der Rede des preußischen Finanzministers die Spar¬
kassen zukünftig gehalten werden sollen, bei ihren Anlagen in
größerem Maße die deutschen Staats - und Städte¬
fonds zu berücksichtigen .

Die Meldungen , daß eine Konversion der italieni¬
schen Rente beabsichtigt sei , haben nun in der Weise Auf-

trische Beleuchtung einzusühren. Diese erste Anlage wurde am
9 . September 1883 mit 39 Bogenlampen und 32 Glühlampen
in Betrieb genommen . Im Jahre 188b ging die Generaldirektton
dazu übex, das ganze Gebiet des Karlsruher Bahnhofs mit
elektrischem Licht zu versehen . Zu diesem Zwecke wurde nach
dem Verbilde der Versuchsanlage in der Mitte des Berbranchs-
gebietes ein neues Elektrizitätswerk gebaut und am 20 . Sep¬
tember 1885 in Betrieb genommen. War man nun mit dem
erzielten Lichteffekt dieser Anlage durchaus zufrieden, so war
aber doch die Beleuchtung noch sehr teuer . Im Jahre 1888
wurde nach dem Muster der Karlsruher Zentrale eine ähnliche
in Mannheim erbaut . Bet der überraschend schnellen Entwicke¬
lung der Elektrotechnik und den außerordentlichen Fortschritten
auf dem gesamten Maschinenbau mutzten sich deshalb diese
Anlagen bald als ungenügend erweisen . Man brach mit dem
bisherigen System um so lieber, als man bet einer Neuanlage
alle die früher erwähnten Nachteile beseitigen und damit einen
allen Anforderungen hinsichtlich der Sicherheit und Wirtschaft¬
lichkeit entsprechenden Betrieb einführen konnte . Es gelang den
Firmen , Dampf -Dynamos (Dampfmaschinen mit Dynamos auf
gleicher Achse ) mit großer Leistung und hohem Nutzeffekt zu
bauen, welche nun bei dem im Jahre 1893 auf dem Zentral -
güterbahnbof in Mannheim erstellten Elektrizitätswerk zur Ver¬
wendung kommen sollten . Nachdem sich bei der Mannheimer
Hafenzentrale die neue Art der Stromerzeugung und Verteilung
in jeder Hmsicht bewährt hatte, zögerte man nicht, mit der Er -
stellung weiterer dahneigcner Werke vorzugchen. So ent¬
standen in rascher Aufeinanderfolge die Elektrizitätswerke der
Bahnhöfe Karlsruhe (wo die ältere Anlage im Jahre 1894
durch Feuer zerstört wurde) , Konstanz Bahnhof und Hafen¬
anlagen , Bruchsal und des Personenbahnhofes Mannheim.
Auch in Brette » wurde ein Elektrizitätswerk errichtet .
Bort der Fortleitung des Drehstromes kann mit Vorteil überall
da Gebrauch gemacht werden, wo es sich um die Beleuchtung
mehrerer nahe beisammen liegender Bahnhöfe handelt. Die erste
derartige Anlage wurde in Oos erstellt, deren Aufgabe es ist,
den erforderlichen Strom für die elektrische Beleuchtung dieses
Bahnhofes wie auch der benachbarten in Baden und Rastatt zu
liefern. Mit dem Bau des Elektrizitätswerkes wurde im Jahre
1894 begonnen / die Inbetriebnahme erfolgte im darauffolgenden
Jahre . Ein Jahr später wurde auch in Offenburg ein ähnliches
Werk erstellt , das für die Anlagen dieser Station sowie auch
für die in Appenweier die Stromlieserung zu übernehmen hatte.
Die auf den Stationen Oos und Appenweier bisher betriebenen
bahneigenen Gaswerke kamen damit in Wegfall. Bei der Er¬
richtung der Hafenanlagen in Kehl wur : e im Jahre 1898 auch
dort der Bau eines Elektrizitätswerkes erforderlich. Der im
Kehler Werk erzeugte elektrische Strom wird zum Teil zur Be¬
leuchtung des Bahnhofs und Hofens verwendet, außerdem liefert
es aber auch noch die Betriebskraft für die verschiedenen bahn¬
eigenen maschinellen Einrichtungen und gewerblichen privaten
Anlagen . Bei dieser Anlage, wie auch bei der gelegentlich des
Umbaues des Brnchsaler Bahnhofs erstellten Gleichstromzentrale
wurden schon eine Reche von Erfahrungen berücksichtigt, welche
Ipäter den neuesten Elektrizitätswerken das charakteristische Ge¬
präge verliehen. Mit diesen beiden zuletzt erwähnten Anlagen
war man zu einem gewissen Abschluß im Bau bahnetaener
Elektrizitä.swerke gelangt .

klärung gefunden, daß vorläufig an eine ernste Inangriff¬
nahme dieser Operation nicht zu denken ist.

Die wirtschaftliche Lage sieht sich nach wie vor gün¬
stig an . Namentlich legt man einigen Wert darauf , daß dem
Gedanken der Jnternationalisierung der Verbände praktisch
nähergetreten werden soll . Darauf wurden Hüttenaktien
mehr beachtet , zumal da die Ansicht überwiegt , daß der
Phönix doch zum Stahlwerksverband übertreten
wird . Zu dieser Mutmaßung gelangt man nach der Natur
der Aktienanmeldungen zur Generalversammlung . Besonderer
Vergünstigung erfreut sich Oberschlesien , weil dort die
Beschäftigung eine glänzende sein soll . Namentlich wurden
Laura und Oberschlesische höher bezahlt. Bevorzugt
wurden ferner Kaliaktien , da man an das Zustande¬
kommen eines Syndikats in Form des Zusammenschlusses der
Hauptbeteiligten glaubt . Kunstseideaktien stiegen auf
schweizerische Käufe auf 400 Proz . Von Maschinen¬
fabriken sind Gasmotoren Deutz und Dürr
höher, wogegen Sürth er nachgaben. Unter den Elek¬
trizitätsaktien waren Akkumulatoren Berlin -
Hagen bevorzugt, weil die Erweiterungspläne dieses Unter¬
nehmens günstig beurteilt werden . Chemische Aktien
hielten sich fest, besonders Badische Anilin , Höchster
Farbwerke , wogegen Albert nachgaben. Zem ent¬
werte bröckelten ab, indem man darauf hinweist, daß wahr¬
scheinlich mit einer Verschleppung der Kanalvorlage zu rechnen
ist. Fest lagen auch Brauereien , Zellstoff Wald¬
hof , Aluminium usw .

Größeres Leben bildete sich auf dem Gebiete der Bank¬
aktien heraus , auf dem namentlich Schaaffhausen -
sche , Dresdner und Nationalbank begünstigt wur¬
den . Man sprach von bedeutsamen Operationen der Inter¬
nationalen Bohrgesellschaft , an welcher bekannt¬
lich der Schaaffhausensche Bankverein das Hauptinteresse hat .
aber über die Natur dieser Transaktion ist noch keine rechte
Klarheit geschaffen worden.

Die Dresdner Bank will das hiesige Bankhaus von
Erlanger L Söhne erwerben , doch liegt auch hierüber
authentische Mitteilung noch nicht vor. Jedenfalls ist man
aber in den Glauben bestärkt, daß die Kapitalerhöhung der
beiden Banken nicht mehr allzu lange auf sich warten lassen
wird . Dann sprach zugunsten der Dresdner Bank, wie auch
der Nationalbank die Steigerung der südafrikani¬
schen Werte , an denen beide Institute , ebenso wie die
Deutsche Bank, lebhaft interessiert sind . Die übrigen Banken
lagen ziemlich regungslos .

Von Transportwerten waren österreich - un¬
garische Sorten anfangs begünstigt, später trat jedoch
infolge des ungarischen Eisenbahnstreiks wieder Abschwächung
ein . Italienische Bahnen blieben behauptet .

"
West¬

sizilianer konnten sogar weiter anziehen. Baltimore
und Ohio schwächten sich im Zusammenhang mit der Unregel¬
mäßigkeit der New-Dorker Börse etwas ab.

Erhöhtes Interesse bildete sich für heimische Bahnen
heraus , zumal die Märzergebnisse sehr günstig sind . Eine
Steigerung haben Pfälzische Sorten aufzuweisen, nach¬
dem die Verstaatlichung mit neuem Eifer betrieben wird . Frei¬
lich soll zwischen der Forderung der Bahnverwaltung und dem
Angebot der bayerischen Regierung ein bedeutender Abstand
vorhanden sein.

Schiffahrtsaktien hielten sich auf die Nachricht über
Schiffsverkäuse fest .

Privatdiskont : 3 Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

15 . April . 22 . April .
3 ' /2V, Deutsche Reichsanleihe 101 .85 102 —
3^

g „ „ 90.55 90 .05
3 ' /,"/» Preußische Konsols 101 .85 101 .95
30/0 „ „ 90.65 90.10
3 ' /, "/- Bad . Obl . abgestempelt 100 — 99 .90
S°/, Badische Obligationen —. — — . —
3 ' /," /» Bahern 100 30 100 .—
3° /, Bayern 90 .20 90. -
4° / „ Italienische Rente — .— 103 -
4°., Ungarische Goldrente 99 .90 100 .15
4°/, Ungarische Kronenrente 98 .15 98.25
5°/, amort . Silber -Mexikaner 42 75 42.50
5°/, Gold-Mexikaner 10130 101 .20
Oesterreichische Kreditaktien 20140 20180
Diskonto-Kommanditanteile 183 .65 183 90
Oejterr . Staatsbahn -Aktien 138 .20 137 .60

„ Lombardrsche Aktien 14 - 1390
Gotthardaktien 192 — — .—
Laurahütte -Aktten 235 50 239 —
Bochumer Bergbauaktien 190 .30 192 20
Gelsenkircher Bergbauaktien 210 80 212.50
Harpener Bergbauaktien 195 85 196 .70
Hibernia 195 75 197 —
Badiscbe Anilin 435 — 439 80
Türkenlose 130 .20 131 .40

K - ttesdienfte .
24 . April .

« vaugeltsche Stadtgemrtutz«.
Stadtkirche.

' /,9 Uhr Militärgottesdicnst : Herr Militäroderpfarrer Schloe -
mann .

10 Ubr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .' /<12 Uhr Christenlehre: Herr Stadtpfarrer Weidemeier .
' /,3 Uhr Jahrcsjest der Evangelischen Stadtmission . Festpredigt:

Herr Pastor Samuel Keller aus Fretburg .
Kleine Kirche :

9 Uhr mit Abendmahl : Herr Stadtvikar Bauer .
>/,12 Uhr Christenlehre: Herr Hofprediger Fischer .

6 Uhr : Herr Stadtvikar Renner .
Schloßkirche.

10 Ubr : Herr Hofprediger Fischer .
Johamreskirche.

9 Uhr : Herr Stadtpfarrer v . Brückner mit Einführung
des neugewähltcn Kirchenäktesten Herrn Oberrech¬
nungsrat Lambinus in sein Amt.

10 Uhr Christenlehre: Herr Stadtpfarrer 0 . Brückner .

Ehristuskirche.
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rohde .

' /.12 Uyr Christenlehre! Herr Stadtpfarrer Roh de .
6 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .

Karl Wilhelm- Schule .
>/,10 Uhr : Herr Stadtvikar Renner .
» /. 12 Uhr Kindergottesdienst' Herr Stadtvikar Renner .

Gartenstratze 22 .
i/,10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .
' /. 12 Uhr Kindergvttdienst: Herr Stadtpfarrer Rapp .

Ludwig Wilhelm-Krankenheim.
5 Uhr.: Herr Hofprediger Fischer .

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Satz .
Abends 7 Uhr : Herr Pfarrer Katz .

«daugelische Katze», des Kadettenhaufr «. ,
10 Uhr : Herr Kadettenhauspfarrer Dr . Brückner .

Karl Friedrich-GedLchtniSKrche (Stadtteil Mühlburg) . :
V,10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .
3 . 11 Uhr Christenlehre : Herr Dekan Ebert .

Woche«- otte*tzie»H« »
Donnerstag , den 28 . April :

Johanneskirche :
8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Ziegler .

Karl Wilhelm- Schule. »
8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Weibemeier .

Lvang.-lnth. Gottesdienst KFriedhoflapelle Waldhorustreche- ,
Bormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrmann .

» « ttznltfche
Hauptkirche St. Stephan.

6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe.

i/,8 Uhr hl . Messe .
i/,S Uhr MilitärgotteSdienst : Herr MtlttSroberpfarrer Ber -

b er ich.
' /,10 Uhr Hauptgottesdienst, Predigt und Amt .
i/,12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .

i/,3 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
3 Uhr Vesper .

BeruharduSkirchr. . . , l
6 Uhr Frühmesse.

i/,8 Uhr hl. Messe .
i/,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.

i/,10 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.

' /,3 Uhr Andacht zur hl. Familie .
LiebfraueMrchr . ' >

6 Uhr Frühmesse.' /z9 Uhr Ktndergottesdtenst mit Predigt .
' /,10 Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr bl . Messe .
' /,2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
i/,3 Uhr Andacht für die hl . Osterzett .

St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße ) . , - ^ /
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion.

i/,7 Uhr Frühmesse.
i/,9 Uhr Ktndergottesdicnst mit Predigt .

i/,10 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.

i/,3 Uhr Andacht zum guten Tod .
4 Uhr Verein christl. Mütter .

St. BinzentmSkatzelle .
e Uhr Austeilung der hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt.

Ludwig Wilhelm-Krankenheim. ; ^ M
11 Uhr hl. Messe mit Homilie.

St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) . (L
8 Uhr Amt.

Katholische Kapelle des Kadettenhaufe ».
10 Uhr Gottesdienst : Herr Militäroberpfarrer Berberich .

Erbauungsstunde für katholische Taubstumme : nachmittags
2 Uhr in der Karl -Wilhelm-Schule .

Dt. Peter- und Paulskirche im Stadtteil Mühldur». ^
K Uhr Beichtgelegenheit.' /,7 und i/,8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion.

i/,8 Uhr Frühmesse.
i,z10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt.

' /,2 Uhr Christenlehre.
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Familie .

i/,4 Uhr Jungfrauenkongregationmit Predigt.

(« » -- Katholische « tadtgemeiud».
Auferstehuugskirche. M

i/,9 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bo den sie in .

Snslisk vkunertt .
Lsrvioss ars bslck Luockav at 9 'iO in tbs Obapel ok

tbs I». IV. Lranlrsnirsim , Laissr -^ U«s 10 .

Arsßyerjogliches Kostheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe:

Sonntag , 24 . April . Abt. ä, . 62 . Ab .-Vorst. (Große
Preise . ) „Othello", Oper in 4 Akten , Text von Arrigo voito ,
deutsch von Max Kalbeck. Musik von Verdi . Anfang halb 7 Uhr,
Ende gegen halb 10 Uhr.

Dienstag , 26 . April . Abt. L . 84 . Ab . -Vorst. ( Mittel -
Preise . ) „ Sappho " , Trauerspiel in 8 Men von Grillparzer .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , 28 . April . Abt. C . 63. Ab .-Vorst. ( Mittel -
Preise ) „Wann wir altern " , eine dramatische Plauderei von
Oskar Blumenthal . — „Prinz Ador" , Tanzmärchen in 3 Akten
von E . Sievert , Musik von Cornelius Rübner . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 29 . April . Abt. 63 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise .X
„Jlsebill " , das Märlein von dem Fischer und seiner Frau " , in
6 Bildern , eine dramatische Sinfonie von Friedrich Klose , Ge¬
dicht von Hugo Hoffinann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb
10 Uhr.

Samstag , 30 . April . Abt. L . 62 . Ab .-Vorst. (Mittel -
Preise . ) Zum erstenmal : „Tante Regine" , Zeitbill» in 4 Me «
von A . Paul . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 1 . Mai . Abt. L . 53 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise .),
„Samson und Talila " , Oper in 3 Akten von Ferdinand
Lemaire , deutsch von Richard Pohl , Musik von Saint -Saens .
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Im Theater in Baden.
Montag , 25 . April . 30 . Ab .-Vorst. „Carmen ", große Ope»

in 4 Akten v . H . Meilhac und L. Halevy , Musik von George»
Bizet . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Mittwoch, 27 . April . 31 . Ab .-Vorst. „Heimat ", Schauspiel
in 4 Akten von Sudermann . Anfang halb 7 Uhr, Ende Ü Uhr,

vru « und Bk*k«s »r* » H » f » « chhr « ck,r,t m Karlsruhe . — BeramwawKch« » * a»« r -. » , » M «mcl«nche.
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